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Ziel des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten 
Verbundprojektes OVID der Universität Karlsruhe ist der Aufbau und die Nutzung 
einer Plattform zur Modellierung und Bewertung von verkehrsinfrastrukturellen, 
verkehrstelematischen und logistischen Maßnahmen im Verkehrs- und  
sozio-ökonomischen System. Projektpartner sind das Fraunhofer Institut 
Informations- und Datenverarbeitung, die PTV Planung Transport Verkehr AG und 
die Locom Consulting GmbH. Im Rahmen des Projekts besteht die Möglichkeit einer 
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	Kontakt: Heiko Schepperle
Institut für Programmstrukturen und Datenorganisation (IPD)

Tel: 0721 / 608 - 4316
schepperle@ipd.uni-karlsruhe.de
	Voraus: Neben grundlegende Kenntnissen im Bereich Datenbanken, z. B. durch die Vorlesungen "Kommunikation & Datenhaltung", "Datenbankeinsatz" oder "Datenbankimplementierung" oder durch eines der beiden Datenbankpraktika, wird Interesse an neueren Datenbanktechnologien sowie Aufgeschlossenheit gegenüber Fragestellungen aus dem Verkehrsbereich erwartet.
	Kurzbeschr: Im Rahmen von OVID wird die Wirkung von Diensten auf den Verkehr simuliert. Diese Dienste erstellen 
unter anderem eine Prognose über zukünftige Verkehrszustände. Vor jedem Simulationslauf müssen die Daten bestimmt werden, auf die sich die Prognose während der Simulation stützen kann. Diese "erwarteten Daten" werden aus den in vorigen Läufen gemessenen Daten erzeugt. Während der Simulation werden die "erwarteten" Daten laufend angepasst und somit "prognostizierte" Daten erzeugt, mit deren Hilfe die zukünftige Verkehrssituation vorhergesagt werden kann. Die Qualität der Prognose kann anschließend durch Vergleich der prognostizierten Daten mit den tatsächlich gemessenen Daten bewertet werden.
In dieser Studienarbeit soll ein Data Warehouse konzipiert werden, das die Erzeugung von sich zeitlich verändernden Daten (Ganglinien) und die Bewertung der durchgeführten Prognosen erlaubt. Dabei muss u. a. berücksichtigt werden, dass sich Prognosen für einen bestimmten Zeitpunkt abhängig vom Prognosezeitpunkt unterscheiden können. Als Teil der Studienarbeit soll das erstellte Konzept für die Anwendung in OVID realisiert werden.
	Studien-/Diplomarbeit: [Studienarbeit]
	titel: Konzeption und Umsetzung eines Data Warehouse zur Erstellung von Ganglinien und zur Bewertung von Prognosen im Verkehr
	Beginn: [ab Januar 2004]


